
Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Politiſches und

für Stadt

Jn der Expedition

literariſches Blatt

und and.

der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Zweite

Deutſchland.
Berlin d. 26. Januar. In der heutigen Sitzung der erſten

Kammer würde von allen unterrichteten Mitgliedern die beſtimmte
Erwartung gehegt, daß die Regierung bei dem Vorkommen des Heff-
terſchen Antrages die Erklärung abgehen würde, die Kammer möge
die nähere Erwägung dieſes Antrages ausſetzen, bis ſie eine, die Bil
dung der erſten Kammer betreffende Vorlage machen werde. Man
weiß ſich zwar die Urſachen des Ausbleibens dieſer Erklärung nicht
zu erklären, war jedoch der Meinung, es müßten Gründe vorgelegen
haben, welche einen Aufſchub bewirkt hätten. (Spen. 3tg.)

Die Linke der Zweten Kammer beabſichtigt, einen ähnlichen
oder den gleichen Antkrag, betreffend die Maaßregeln der Regierung
gegen die freien und deutſchkatho liſchen Gemeinden und
ihre Prediger, wie ihn die Linke der Erſten Kammer eingereicht, auch
ihrerſeits zu formuliren und vorzulegen.

Herr v. BismarkSchönhauſen wohnte ſchon am 24. in Frank
furt einer Bundestagsſitzung bei, in welcher über die deutſche Flotte
Berathung gepflogen wurde. Wie dem H. C aus Hanno-
ver geſchrieben wird haben ſich nicht blos die Regierungen von Ol
denburg und Bremen, ſondern auch die von Hamburg und Braun
ſchweig zu Präcipualleiſtungen bereit erklärt, und man hofft daß
auch Mecklenburg und Lübeck ſich anſchließen werden. Dennoch dürfte
das Reſultat kein anderes ſein, als das ſeit lange erwartete: die
Auflöſung der deutſchen Flotte.flrWaniſche Miniſterkriſis iſt noch in vollem Gange. Die Mi-
niſterliſten, welche aus Kopenhagen gemeldet werden lauten ſehr
perſchieden und neuerdings nur in dem einem Punkte übereinſtim
mend, daß ſie ſämmtlich die Namen Tilliſch und Bardenfleth nicht

mehr enthalten.
[Dreizehnte Sitzung der Zweiten Kammer am 26.

Januar. Schluß. Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der

Piterariſcher Cagesbericht.
Denkſchrift betreffend die Wiedereinführung der vormaligen

Provinzial Landtage. Berlin. 1852.
(Fortſetzung aus Nr. 44.)

Jm December. 1849 hatte der Miniſter des Jnnern die Erwartung
ausgeſprochen daß die Gemeindegeſeße ſobald als möglich zu Stande
kommen und daß die Vertretungen in der Mitte des Jahres
berufen werden könnten. Die Geſetze waren im März 1850 vol
(endet und verkündet, ſie konnten daher im Laufe des übrigen Jahres
ausgeführt ſein. Aber die Geſetze vom 11. März 1850 waren nicht nur
nicht in demſelben Jahre zur Ausführung gelangt, vielmehr erklärte der
Miniſter am Z. März 18541, man möge die „Ausführungsmaß-
regeln nicht überſtürzen“, damit ſie deſto ſicherer forſchrei
ten könnten.“ In den Worten „gleichwohl iſt ſie Geſetß und muß
ausgeführt werden legte der Miniſter die Abſicht der Staatsregierung
dar die Gemeinde Kreis Bezirks und Provinzialordnung als Ge
ſetze in Ausführung zu bringen.
Alles dies geſchah am Z. März 1851.

a Am folgenden Tage, am 4. März, aber brachten die Abgeordneten
der erſten Kammer Denzin und Graf Jhenplit in Verbindung mit
63 altſtändiſchen Anhangern, den Antrag ein
„jan die Staatsregierung den Antrag zu richten, daß dieſelbe den Kam
„„mern noch im Laufe dieſer Sitzung die geeigneten Vorlagen machen

möge de Semeindeordnüng und die Kreis Bezirks und
„Provinzialorbnung. vom 14. März 1850 diejenigen Abänderungen er
„halten, m zu einer dem weſentlichen Zwecke dieſer Geſetze ent

ſprechenden Ausführung derſelben namentlich in den ſechs öſtlichen

t m u

Fr

Halle, Mittwoch den 28. Januar
Ausgabe.

e

g eeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeden
Robe'ſche Antrag wegen Aenderung des F. 84 des Geſetzes vom 2
März 1850, betreffend die Ablöſung der Reallaſten und die Reguli
rung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe Der Paragraph
enthält die Regeln, wonach der Werth der Verpflichtung des Stellen
beſitzers und der der Verpflichtungen des Gutsherrn bei der Verlei
hung des Eigenthums der Stelle gegen einander in Rechnung geſtellt
werden ſollen und ſetzt für den Fall, daß der jährliche Betrag des
Verpflichtungen der Gutsherrſchaft den jährlichen Betra der Ver
pflichtungen des Stellenbeſitzers überſteigen ſollte, feſt, daß der Guts
herr einen ſolchen Ueberſchuß nicht zu vergüten braucht der Stellen
beſitzer ſich vielmehr mit der Kompenſation der gegenſeitigen Berechti
gungen und Verpflichtungen begnügen muß. Der Abgeordnete Robe
hat dieſe Beſtimmung zu ändern beantragt, weil die darin enthaltene
Rechtsungleichheit zu argen Verletzungen der Stellenbeſitzer führe und
viele Familien dadurch außer Nahrung geſetzt würden. Es ſeien Fälle,
in welchen der Werth der Berechtigungen der Laſſiten den Werth der
Berechtigungen des Gutsherrn um das Fünf und Sechsfache üb
ſteigt. Jn der Kommiſſion iſt dagegen hauptſächlich hervorgehoben
worden daß es nicht rathſam ſei, jetzt wieder an dem nach langen
Parteikämpfen zu Stande gebrachten Geſetz vom 2. März 1850 zu
rütteln, weshalb um nicht unbegründeten Hoffnungen und Befürch
tungen der Betheiligten Nahrung zu geben, von der Kommiſſion der
Uebergang zur einfachen Tagesordnung vorgeſchlagen worden iſt. Jn
gleichen Sinne äußern ſich der Kommiſſar der Regierung und Abg.Baler, der beſonderes Gewicht auf die Geringſügigtett der laſſith

ſchen Berechtigungen legt. Winzler dagegen nimmt ſich ſeiner da
bei beſonders intereſſirten Landsleute in der Lauſitz an. Ambronn
will den Antrag an die Kommiſſion zur Specialberathung zurückver
wieſen haben. Die Kammer nimmt ſchließlich die einfache Tages
ordnung an.

Es folgen Petitions Bericht e. U. A. bittet der Vorſtand
der hieſigen chriſt- katholiſchen Gemeinde um Aufhebung der

Provinzen des Staates ſchon nach den bisherigen Erfahrungen als
nothwendig ergeben haben.“

Das Miniſterium ging auf den Denzin Jtzenplitzſchen Antrag ein
und es war nun einleuchtend, wohin die Abſichten des Miniſteriums ge
richtet ſeien.

Am 14. April 1851 faßte die erſte Kammer in dieſer Angelegenheit
einen merkwürdigen Beſchluß. Zur Begründung deſſelben berief ſich die
Kammer auf „„gemachte Erfahrungen während doch die unausgeführt
gebliebenen Geſetze noch gar keine Gelegenheit, Erfahrungen zu machen,
hatten geben können. Dieſer Beſchluß iſt ein zu merkwürdiges Akten
ſtück, als daß wir ihn nicht wörtlich anführen ſollten er lautet: die
Kammer beſchließt

Jn Anerkennung der Schwierigkeiten und Mißverhältniſſe,
„unveränderte Durchführung der Gemeinde, Kreis Bezirks und
„„Provinzialordnung nach den gemachten Erfahrungen mit ſi
führt, und in Erwägung daß die Ein und Durchführung derſelben

durch angemeſſene Abänderungen erleichtert und beſchleunigt wird
die Materialien der von der Kommiſſion (zur Berichterſtattung
über den Denzin Jtzenplitzſchen Antrag) der Kammer e
Berichte und ihre Anträge der Königlichen Regierung Bene
gung und Vorlage entſprechender, abändernder geſeblicher Beſtim

„„mungen zu überreichen.“Jm Mai 1851 wurde die Seſſion der Kammern geſchloſſen r
nach ihrem Auseinandertritte erließ der Miniſter des Je er 5 a
ein Cirkular, worin er erklärte daß die Staatsregierung a vie an
Grund des Beſchluſſes der erſten Kammer „„eine alles 3 d am
mern wegen Abänderung der Gemeinde Kreis Bezirks und Provin
zialordnung im Wege der Geſetzgebung einzubringen.“ (Fortſ. ſölgt.)
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Ausweiſung ihres Predigers Braun er. Jn einer andern Petition
beſchwert ſich der Prediger Brauner ſelbſt über ſeine vom hieſigen
Polizei Präſidium angeordnete Ausweiſung aus Berlin. Die Peti
tionskommiſſion ſchlägt über beide Petitionen den Uebergang zur ein
fachen Tagesordnung vor. Die zweite Petition dagegen beantragen
der Abgeordnete Geppert und der Abgeordnete Brämer dem Miniſte
rium des Innern zur Abhülfe zu überweiſen. Geppert kann nicht
der Kommiſſion beipflichten, wenn ſie ſich darum nicht kümmern zu
können meint, was aus Brauner werden ſoll, wenn er aller Orten
eben ſo wie in Berlin, Breslau, Spandau und Halberſtadt polizei
lich ausgewieſen wird. Ein Richter dürfe wohl darum unbekümmert
ſein, welche Folge ſein Urtheilsſpruch haben mag. Die Kammer habe
die Pflicht, das Miniſterium aufzufordern, dafür zu ſorgen, daß jeder
preußiſche Unterthan nach dem Geſetz von 1842 behandelt werde.

Nach einer heftigen Oebatke, wobei der Regierungs Commiſſar
Scheerer, welcher die Geſetzmäßigkeit der Ausweiſung zu vertheidi
gen ſucht, auf eine Aeußerung Simſon's, „daß ein Zuſtand, wo
ein Mann heimathélos von einem Orte zum andern getrieben würde,
eines civiliſirten Staates unwürdig ſei erwidert, „daß ein ſolcher
Zuſtand, wo es einzelne Heimathsloſe giebt, auch bei der beſten Ge
ſetzgebung möglich ſei, und für ſolche Jndividuen ſeien die
Arbeitshäuſer da“, wird bei der Abſtimmung die Petition der
chriſt-katholiſchen Gemeinde beinahe einſtimmig durch die einfache Ta

esordnungz beſeitigt, dagegen der Kommiſſionsantrag auf einfache
agesordnung über die Petition des Predigers Brauner ber Namens

aufruf mit 164 gegen 95 Stimmen verworfen und das Amendement
des Abg. Geppert angenommen.

Die Kammer wird in der laufenden Woche vier bis fünf Sitzun
gen halten, am Donnerstag den Beſelerſchen Antrag berathen. Schluß
4 Uhr. Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr.

Meiningen, d. 21. Januar. Das Miniſterium des Jnnern
macht im Regierungsblatte bekannt, daß die betreffenden Regterun
gen dahin übereingekommen ſeien der Direction der Thüringiſchen
Eiſenbahngeſellſchaft die nachgeſucht. Erlauen.ß zum B.ue der Werra
Eiſenbahn zu ertheilen, behufs des Baues der Werra Eiſenbahn
von Eiſenach nach Meinengen, Hildburghauſen, Eisfeld und Koburg
zum Anſchluß an die Bahn in Lichtenfels, ſowie behufs der Herſtel
lung einer Zweigbahn von Sonneberg über Neuſtadt nach Koburg
Terrainunterſuchüngen und Meſſangen vorzun hmen, und fordert die
Verwaltungsbeamten und ſtädtiſchen Behörden, deren Martungen
durch die Bahnlinie betroffen werden, auf den mit den techniſchen
Arbeiten Beauftragten Hülfe zu leiſten

Die Badiſche Landeszeitung ſchreibt aus Bruchſal vom 22.
Jan. Heute marſchirte eine Aotheilung des hieſigen Reiterregiments
als Executionsmannſchaft nach Obergrombach, wo bei der letz
ten Bürgermeiſterwahl wieder einige Sympaihteen ſür Hecker ſich ge
regt haben.

Frankreich.
Paris, d. 24. Januar. Die beiden Dekrete über die Ver

fügung der B. ſitzthümer der Familie O leans haben eine außer
ordent.iche Senſation erregt. Die öffentuche Meinung, ſo weit ſie
ſich unter dem Schrecken äußern kann, bricht m Allgemeinen den
Stab über einen ſolchen von Hiß und Her ſchſucht eingegebenen Ge
waltſchritt, und wenn ſich auch die Maſſen anfanglich noch blenden
laſſen durch den äußeren populären Anſtrich, der den Maßregeln ge
eben iſt, ſo iſt doch micht zu verkennen, daß bei allen noch nichtfur alles Richt abgeſtumpften Naturen ein Umſchwung der Anſich

ten gegen den Praſidenten immer mehr Platz greiſt. Dabei feylt es
aber nicht an Leuten, die aus Allem Nutzen zu ziehen ſuchen, und
ſchon jetzt auf den parzellenweiſen Verkauf der bedeutenden den
Drleans zugehörigen Liegenheiten ſpekuliren, wodurch übrigens auch

An neuen Schriften ſind ferner erſchienen
Die Armee und ihr Budget Den Preußiſchen Kammern Berlin. 5 Sgr.
Qurtäus, E. Olympia. Rin Vortrag im wissenschaftlichen Vereine zu

Berlin am 10. Januar gehalten. Mit 2 lithographischen Tateln. Berlin.
12 Spr.

Pwmrieh, C. Allgemeines Comptoir-Handhbueh oder Erklärung der Wech-
sel- und Geld-Codrse, der Wechsel-Usauzen und gesetgzhiehen Verordnun-
gen, sowie der Maass und Gewichtsverbältnisse, aller europäischen und
der bedeutendsten ausset europäischen Länder und Orte. Nach den be-
Jürknissen der Gegenwart fär den Gebrauch im pract. Geschäftsleben, wie
auch für den Unterricht bearbeitet 1. Hietrg. Heidelberg. 7 Sgr.

Das Werk ist mit 4 monatlichen Lieferungen beendet
Gelpke, W., Zeitſchrift für Handelsrecht mit Hinblick auf die Hondelsrechts

Praxis in Preußen, und auf die Grundſätze des königlichen Ober Tribun als zu
Berlin in Handels ſachen. 1. Heft. Berlin. 1 Thlr.

Knauth, F., Heimoathskunde. Kurze Geſchichte und Beſchreibung der Stadt
Halle a. d. S. Zunacht fur den Unterricht in den hieſigen Schulen bearbeitet
und herausgegeben. Mit einem Vorwort von Dr. F. A Ectſtein. Halle. 6 Sgr.

Koner, W. Repertorium über die im Jahre 1800 bis zum Jahre 1850 in
akademischen Abhaudlüungen, Gesellschaftsschriften und wissenschattlichen
Joirrhälen auf dem Geblete der Geschichte und ihrer Hüälfswisseuschatten
erschienenen Aufsätze. 1. Hett. Beriin. 2 Thlr.

Pinder, M. Die antiken Münzen des Königl. Musenms. Geschichte und
Veber-icht der Sammlung nebst erklärender Beschreibung einer Auswahl
von Münzen. Mit 3 Kupfertateln. Berlin. 1 Thlr. 10 Sgr.

Schaum, H., Bericht über die wisseuschaftichen Leistungen im Gebiete
der Kntomotogie während des Jahres 1849. Berlin. 25 Sr.

Sehmidt, J. A. Beiträge Zur Hora der Cap Verdischen Inseln Mit Be-
rücksiehtigung aller bis jeteatadaselbst bekannten wildwachseuden und. Kul-
tivirten Phanzen. Nach eixzeuen Untersuchungen und mit Benutzung der
h ehen Resultate anderer Reisenden dargestelft, Heidelberg. 1 Tulr.

Der Verfaſfungseid der preußiſchen CivilBeamten. Berlin. 5 Sgr.

Wazver, Räckblicke auf die Fortschritte und Leistungen in der
Chirur tie Während des Jahres 1850. 1. Jahrantz. Krlangen. 22 Sgr.

tſchen Charakterin beſchriebenes Pergament.

dem Staat im Allgemeinen noch ein beſonderer Vortheil erwachſen
würde denn die erwähnten herrſchaftlichen Güter trugen bisher nur
wenig, mitunter nicht einmal 1 Procent ein, und werden nothwen
diger Weiſe in den Händen kleiner Beſitzer eine weit höhere Pro
duktion liefern. Jm Monat März wird der Verkauf der Louis Phi
lipp angehörigen Güter ſtattfinden.

Das neue Cabinet hielt heute Vormittags im Elyſee die erſte
Berathung. Es iſt Thatſache, daß die Veränderung des Miniſte
riums mit den Decreten wegen des Verkaufs der Güter der Familie
Orleans im engſten Zuſammenhange ſteht. Auch die von den Mini
ſtern des Krieges und der Marine eingereichten, jedoch auf L. Napo
leonſs Andringen zurückgenommenen Entlaſſungsgeſuche hatten ihren
Grund in der erwähnten Maßregel, welche bereits vier Mitglieder
der conſultativen Commiſſion, Montalembert, Mortemart, Merode
und Mouſtier, zum Austritte aus derſelben veranlaßt hat. Dieſelben
haben dies geſtern dem Staatsminiſter in ziemlich gleichlautenden Schrei
ben angezeigt; in dem von Montalembert heißt es, obgleich die con
ſultative Commiſſion noch über keine einzige Regierungshandlung zu
Rathe gezogen worden ſei, ſo beſtehe dennoch, wenigſtens in den Au
gen des Publikums, für die Mitglieder derſelben eine Art von Soli
darität mit der Politik der Regierung eine Solidaritär, die zu
übernehmen ihm, in Betracht der eben erſchienenen Decrete, fortan
unmöglich ſei. Gerüchtweiſe heißt es, daß noch zehn oder eilf andere
Mitglieder der conſultativen Commiſſion niedergelegt haben, was auch
Dupin bezüglich ſeiner Stelle als General Procutator gethan haben ſoll.

Der heutige Ball in den Tuilerieen ſoll ſehr glänzend werden.
Es ſcheint jedoch, daß viele der eingeladenen Perſonen ihre Einladungs
karten zurückgeſchickt haben, da man in den Salons ſich noch lange
nicht mit dem neuen Stande der Dinge ausgeſöhnt hat. Man ſchätzt
die Zahl der zuruckgeſchickten Karten auf 2000. Unter den eingelade
nen Perſonen befinden ſich viele, die beauftragt ſind, über die Phyſio
gnomie des Balles zu wuchen, welchem der Präſident beiwohnen wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Jan. Wir müſſen heute auf die Polemik der

Morgenblatter gegen Ludwig Napoleon aufmerkſam machen, denn
der Eindruck, den die geſtern im Moniteur erſchienenen Decrete in
England hervorbringen, wird den Einfluß der Alarmiſtenpartei ohne
Zweifel ſehr erhöhen, die Stellung des Cabinets möglicherweiſe befe
ſtihen, das Verhältniß deſſelben zu den continentalen Mächten aber
gewiß afficiren. Bisher haben die Times, das Morning Chronicle,
Daily News und der Globe von dem moral ſchen und politiſchen
Evarakter des jetzigen Reyime in Feankreich die möglichſt ungunſtigſte
Meinung gehabt aber die Rückſichtsloſigkeit, die aus den Decreten
gegen das Haus Otleans ſpricht, hat dennoch ihre peſſimiſtiſchen Er
wartungen übertroffen, wie man aus der hochgefärdten Sprache ihrer
leaders ſieht. Von den anfangs elyſeefteundiichen Tagedlätiern ha
ben alle, bis auf Morning Poſt, ihr erſtes Verdict zurückgenommen.
Der Advertiſer und der Herald ſind zwar Blätter zweiten Ranges,
aber ihre Unterſtützung wird dem Elyſee bedeutend abgehen der Sun
iſt ebenſo Kornirt in ſeinem Racicalismus wie der Standard in feinem
Toryismus beide Ultras ſind von ihren Napo eoniſchen Sympatyhieen
längſt eurirt. Das Eryſee zählt alſo unter ſeinen hieſigen Zürſpre
chern kein Tageblatt ais die Morning Poſt, und ſelbſt vieſer fehlt
heute der Muth zu einem Worte der Vertheidigung Ludwig Napoleon's.

Der Dampfer Fury hat, einer Privatcorreſpondenz zufolge, in
Portsmouth geſtern die Ordre erhalten, ſchieunigſt nach dem Mit
telmeere aufzurrechen. Es ging im Hafen das Gerücht, er bringe
nach den dort gen Stationen D p. ſchen, welche mehrere Kriegsfahr
zeuge nach den engleſchen Gewaſſern zurückb. ordern. h

Auf der heutigen Börſe yerrſchte ſtarke Gedrücktheit in Folge
der geſtrigen Nachrichten aus Par.s. Conſors waren zu 96 ſehr gern
zu haben. Das Mißtrauen in die oue wärtige Politik wie in die Sta
bitität von Ludwig Napoleon's Regierung wird in hieſigen Gelbkreiſen

täglich ſtäcker. fAmerika.
Kinkel war am 10. Januar in Jllinois er berief hier wie in

Belleville, Philadelphia c. deutſche und gemiſchte Meetngs, aus de
nen Comites zur Sammlung von Gerdern fur die Sache ver deut
ſchen Früchtlenge hervorgingen. Die eingegangenen Summen ſollen
dem Entra. comite in London zugemitelt werden.

Vermiſchtes.
J Paris wird jetzt der bekannte Schneeberger Schnupf

taback mit den üblichen Anpreſſungen als Tabac de Montolanc (wei
ß.r Berg Schneeberg) angetundigt. Wir gratuuren den Schnee
bergern zu dieſer claſſiſchen Uesberſetzung.

Die amelikaniſchen Blarter bringen folgende Geſchichte die,
wenn nicht wahr, doch gut erfünden iſt. Der Rapitan eines ameri
kaniſchen Schiffes, d'Aubervlle, landete an der afrikaniſchen Küſte ge
genuber Gibraitar und ließ Ballaſt laten. Ein Mtroſe nahm in
Felsſtuck auf, deſſen auße oebent. iche Leichtigket iym auffiel. Man
hielt es anfangs fur ein Stück Bimsſtein, enteeckte aber nach Ent
fernung ker Muſcheln, mik denen es bewachſen war, daß der Kern
aus einem Tönnchen von Eedernholz beſtand das eine mit Harz über
zogene Cocusnuß enthiett. Jn der Nuß fand ſich endlich ein mit „go

In Span en würde
ein we ſr Arm nier aufgetrieben der die Schrift en ziffete und über
ſette. Sie trug die Unt rſchrift „Chriſtopy Columbus und das Da
tum 1493 und beſugte, daß der Unterzeichner das neue
ſunden habe, auf der Rückreiſe begriffen ſei und wegen de
Zuſtandes ſeiner Schiffe daran verzwe.fle, Spanien zu er
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Procka ma
Die nachſtehenden Documente ſind angeblich

verloren gegangen:
Die Obligation des Schiffers Johann (Chri

ſtian Demmer und Frau, Dorothee So
phie geborne Egeling zu Wettin vom r
1815 über 150 e Darlehn für den Kauf
mann Johann Auguſt Ludwig Gneiſt zu
Wettin, eingetragen bei Wettin 296 Rubr.
III Nr. 1 unterm 31. Auguſt 1830 mit Hy
pothekenſchein vom 31. Auguſt 1830.

2) Der Erbrezeß vom 22. December 1818 und
23. Januar 1819 zwiſchen den Erben der
verehelichten Zorn, geb. Koerner, mit Ap-

probatorium vom 23. Januar 1819 und
Hypothekenſchein vom 13. März 1829 als
Forderungsurkunde über 24 2 2

mütterliches Erbe der Anna Eliſabeth Koer
ner zu Nietleben, eingetragen bei Nietleben
33 und 34 Rubr. III Nr. 1 unterm 13ten
März 1829.

3) Die Obligation des Bergmanns Chriſtian
Schnell und Frau, Marie Roſine geborne
Paaſch zu Löbejün vom 4. Januar 1796
und 12. März 1800 nebſt Ceſſton vom J
1817 und Hypothekenſchein vom 1. Auguſt
1820 über 65 für den Steinbrecher Au
guſt Gottlieb Paaſch zu Löbejün, eingetra
gen bei Löbejün 52 Rubr. III Nr. 1 unterm
1. Juli 1817.

4) Die notarielle Obligation der verehelichten
Raap, Marie Chriſtiane geborne Demiſch
zu Lieskau vom 25. November 1833 mit
Hypothekenſchein vom 12. Mai 1835 über
300 Darlehn der Wittwe Wolf, Marie
Sophie geborne Schurig zu Halle, proteſta
tiriſch eingetragen bei dem Grundſtück Benn
ſtedter Forenſen Nr. 29 Rubr. III Nr. 3 un-
term 12. Mai 1835.

5) Die beglaubte Abſchrift des Erkenntniſſes
des Königlichen OberlandesGerichts Naum

burg, in Sachen Türpe wider den Anſpän
ner Johann Chriſtoph Stoye vom 10. Octo
ber 1818 mit Hypothekenſchein vom 29. De
cember 1821 als Ferderungs Document über
4030 Fideicommißgut für Magdalene,
Friedrich und Friederike Türpe, eingetragen
bei dem Anſpanngute Hohenetlau Nr. 6
Rubr. III Nr. 2 unterm 29. Decbr. 1821.

6) Der Kaufkontrakt vom 6. Mai 1832 zwi
ſchen den Eheleuten Worg und Johann Gott
fried Wuſt, als ForderungsDocument über
Wohnungs und Nutzungsrecht, 10 Be
gräbnißkoſten und 24 Tagezeitgeld für
Johann Gottfried Worg und deſſen Frau,
Anna Marie geborne Richter, ſowie über vier
Mal 15 für Henriette Zöhler und Au-
r Gottlob und Wilhelmine Geſchwiſter

org, eingetragen bei Döllnitz, altpreußi
ſcher Antheil Nr. 26 RKubr. II Nr. 3 und
Rubr. III Nr. 3 bis mit 8 unterm 4. Fe
bruar 1833 nebſt Hypothekenſchein vom 4.
Februar 1833 mit der irrthümlichen Grund
ſtücksnummer 36.

7) d Pebenausfertigung des Kaufs vom
a en en zwiſchen Johann Gottlob Hüb

ner und dem Schulzen Johann Chyriſtoph
Zwicke und deſſen Frau, Johanne Doro
thee geborne Hauenſtein nebſt Hypotheken
ſchein vom 3. December 1829 über Woh
nungsgeld und Naturalauszug für Johann
Gottlob Hübner sen. und deſſen Frau,
Marie Dorothee geborne Rathsmann in Teut
ſchenthal, eingetragen bei Unterteutſchenthal
Nr. 8 Rubr. II. Nr. 4 und Rubr. III Nr. 1
unterm 3. December 1829.

8) Die Nebenausfertigung des Kaufs vom
2. Juni 1823 zwiſchen den Müllerſchen Er
ben und dem Sattler Friedrich Ephraim
Lange nebſt beglaubten Abſchriften der Hy
pothekverſchreibung vom 26. Novbr. 1820
und mehrer, wegen Verluſts der Akten nicht
näher zu bezeichnenden, Vollmachten Mül-
lerſchen Miterben, ausſefertigt den 18. De

cember 1527 mit Hypothekenſchein vom 18.
Decbr. 1827 über 820 für den Geld

Bekanntmachungen.
wechsler Johann Chriſtoph Trautmann
zu Halle, eingetragen bei dem Hauſe Halle
Nr. 163 Rubr. III Nr. 6 unterm 18. De
cember 1827.

9) Die Obligation des Tiſchlermeiſters Johann
Carl Eckſtein und ſeiner Frau, Amalie
Friederike geborne Bierwerth vom z März

1823 über 1000 Darlehn der Wittwe
Marie Dorethee Dettenborn, nebſt Ceſſion
an die Wittwe Marie Eliſabeth Walther
vom 1. April 1828 und 2. Mai 1829, Ceſ
ſion an Ernſt Heinrich Rummel vom 19.
December 1835 und Ceſſion an den Ren
tier Chriſtoph Carl Bredow zu Halle vom
1. April 1842, eingetragen für Dettenborn

14. Juli 1829, für Rummel am 153. Ja
nuar 1836, für Bredow am 19. April 1842,
auf das Grundſtück Halle Nr. 1496 Rubr.
III Nr. 1 und 2 nebſt den Hypotheken
ſcheinen vom 26. September 1823, 14. Juli
1829, 15. Januar 1836 und 19. April 1842.

10) Der Erbvergleich zwiſchen Johann An
dreas Meiſe und Chriſtian Gottfried Meiſe
vom 12. Januar und 14. Juni 1822 über
300 Muttererbe des letztern, eingetra
gen bei Fienſtedt Nr. 19 Rubr. III Nr. 2
unterm 6. Mai 1825 nebſt Hypothekenſchein
vom 6. Mai 1825.

11) Der Kaufvertrag zwiſchen Carl Gottlieb
Jaenicke und Johanne Victorie Nord mann
vom 15. März 1820, als Forderungsur
kunde für erſtern über 1000 Kaufgel
derreſt nebſt Eeſſion an Frau Nordmann geb.
Deutloff vom 15. April 1833 und Ceſſion an
den Kandidaten Ernſt Ferdinand Eduard
Scheller zu Potsdam vom 11. Mai 1836,
eingetragen für die Nordmann am 31. De
cember 1833, für Scheller am 11. Mai
1836 bei Unterploetz Nr. 1 Rubr. III Nr. 2
nebſt Hypothekenſcheinen vom 18. Februar
1835 und 11. Mai 1836.

12) Die Ablöſungscontracte zwiſchen dem
Kammerherrn Friedrich Ludwig von Rüh
ling einerſeits und andererſeits

a) dem Koſſathen Chriſtoph Patzel vom 19.
Auguſt 1813 nebſt Hypothekenſchein vom
10. September 1821 über 97 22
gGr. Ablöſungscapital, eingetragen für den
Kammerherrn von Rühling auf das Grund
ſtück Hohenthurm Nr. 5 Kubr. III Nr. 1.
dem Koſſathen Chriſtian Nietzſchmann

vom 19. Auguſt 1813 nebſt Hypotheken
ſchein vom 8. Mai 1822 über 97 7 22
gGr. Ablöſungscapital für von Rühling
eingetragen auf das Grundſtück Hohen
thurm Nr. 13 Rubr. III Nr. 1.

c) dem Anſpänner Johann Chriſtian Schirr
mann vom 19. Auguſt 1813 nebſt Ver
handlungen vom 14. April und 12. Juli
1835 und Hypothekenſchein vom 12. Juli
1835 über 137 12 gGr. Ablöſungs-
capital für von Rühling, eingetragen bei

Hohenthurm Nr. 2 Rubr. III Nr. 8 un
term 12. Juli 1835.

d) dem Anſpänner Martin Giermann
vom Auguſt 1813 nebſt Hypotheken
ſchein vom 4. Februar 1824 über 137
15 Ablöſungscapital für von Rühling,
eingetragen bei Hohenthurm Nr. 9 Rubr.
III Nr. 1 unterm 4. Februar 1824.

Die urſprünglichen Jnhaber dieſer Forde

gen, welche an die vorbenannten Documente
und Forderungen als Eigenthümer, Ceſſiona-
rien, Pfand oder ſonſtige Brief-Jnhaber An
ſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch
aufgefordert, ſpäteſtens in dem

am 21. Mai 1852 um 12 Uhr
vor dem Herrn Obergerichts- Aſſeſſor Müller,
Zimmer Nr. 5 anſtehenden Termine ſich zu
melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüch n
praecludirt, ihnen deshalb ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt und die Documente amor
tiſirt werden.

Halle a/S. am 9. Januar 1852.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

am 26. September 1823, für Walther am

rungen und deren Erben, ſowie alle Diejeni

Licitation.
Der Bedarf an Bauholz und Schneide

Waaren für hieſige Saline und die zugehörigen
Gruben für das laufende Jahr ſoll im Wege
der Lieitation beſchafft werden und iſt hierzu
Termin auf

Montag den 9. Februar d. J.
Vormittags 11 Uhr

in unſerm Geſchäftszimmer anberaumt, wozu
unternehmungsluſtige Lieferanten mit dem Be
merken eingeladen werden, daß Quantitäten
und Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt
gemacht werden, auch vorher in unſerer Regi
ſtratur einzuſehen oder gegen Erſtattung der
Copialien von derſelben abſchriſtlich zu erlangen
ſind.

Artern, den 22. Januar 1852.
Königl. Preuß. Salinen Verwaltung.

Freiwilliger Verkauf.
Das in Söſſen, zwiſchen Weißenfels und

Lützen, unweit der Frankfurter Cyhauſſee bele
gene, mit ausreichender Waſſerkraft wohlver
ſehene Mühlengrundſtück ſoll

Sonnabend den 21. Februar 1852
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufliebhaber haben in dieſem Termine Vor
mittags 10 Uhr in der Wohnung des Unter
zeichneten zu erſcheinen, über ihre Zahlungsfä
higkeit ſich auszuweiſen und ihre Gebote zu
eröffnen, an die ſie gebunden ſind; da die
Auswahl unter den Bittern vorbehalten bleibt.

Das Mühlengrundſtück beſteht aus einem
zweiſtöckigen Wohn und Mühlengebäude mit
2 Mahlgängen, DOelmühle und Hitſeſtampfen,
Hofraum, Scheune, Ställen, Schuppen und
einem zweiſtöcki,en Brennereigebäude, circa 3
Morgen Garten, 102 Morgen Acker worun
ter 1 Hufe ſteuerfrei und circa 10 Morgen
Wieſen. Genauere Beſchreibung des Grund
ſtückes und die Verkaufsbedingungen legt der
Unterzeichnete auf frankirte Anfragen vor. Auch
iſt derſelbe bereit, vor dem Termine zu ver
kaufen, wenn dann der beſtellte Termin noch
rechtzeitig abgemeldet werden kann, und be
merkt, daß im Termine auf Verlangen die
Mühle mit circa 22 Morgen Acker und ent
ſprechendem Wieſewachs ausgeboten werden wird.

Söſſen, den 21. Januar 1852.
Der Mühlenbeſitzer Rahnefeld.

Holz Auction.
Jm Wehlitzer Mühlholze bei Schkeuditz

ſollen Montag den 2. Februar d. J. von früh
2 Uhr an eine Partie Eichen, Ellern, Rüſtern,
Buchen Linden und Pappeln Nutzholzſtücken,
desgleichen auch Klaftern und Abraum meiſt
bietend verkauft werden. Die näheren Bedin
gungen werden jm Termine bekannt gemacht.

Wehlitz, den 26. Januar 1852.
Jm Auftrage

der Jäger Muller.

Verkauf.
Verſchiedene Sorten geräucherte Fleiſcher

waaren, wie auch Frauſtädter Socischen, vor
züglich fein, empfiehlt täglich friſche, geräucherte
und ungzeräucherte zum Braten von Morgens
9 bis 12 Uhr.

Wurſtmacher Menzel,
alter Markt und Rittergaſſenecke.

Ein gründlich gelernter Gärtner, der ſeine
Militairzeit überſtanden hat und ſich durch At
teſte über ſeine Brauchbarkeit zu legitimiren
weiß, wünſcht ein baldiges Unterkommen.
Darauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt Tr
den beim Meſſerſchmidt Ernſt, Neumar
Nr. 1286.

Ein Kunſtgärtner, unverheirathet, von ge
ſetzten Jahren, ſucht, da ſein Herr plötzlich ge
ſtorben und die Gartnerei von den Erben nicht
in dem Grade wie bisher betrieben wird, eine
anderweitige Stelle. Adreſſen wolle man ge
fälligſt kranco A. S. bei Ed. Stückrach
in der Expedition dieſer Zeitung abgeben.



S Ball- Kleider in Mull, Baregé, Tarletan,
glatt und gemuſtert, in allen möglichen Farben, und eine neue Auswahl Kleiderſtoffe,

wie den letzten Reſt fertiger

Damen-Mäntel, in Tuch, Lama, Taffet u. Atlas,
bedeutend unter Fabrik Preis, empfiehlt

M. Cohm Leipziger Straße.
Masken Anzüge und ſeine Dominos
für Herren und Damen empfiehlt zu bevorſtehenden Redouten

Louis Hädicke in Halle, Schulberg Nr. 98.

Albert Henſel, alte Poſt

Geſichts- Masken
in Sammet, Atlas, Flor, Wachs und Pappe,

Gold und Silberfrangen, Spitzen, Band und -Quaſten.

empfiehlt

Gardinen und
in größter Auswahl zu Fabrikpreiſen bei

Nouleaux- Stoff e
Häncdckler.

S Engliſche PatentLeinwand
gegen jede Art

Gicht, Nheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zahn u. Ge
ſichts-Schmerzen, Seitenſtechen, Ohrenbrauſen, g
Nücken- und Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), Fußgicht,

Krampf, geſchwollene Glieder u. ſ. w.
In Paquete mit Gebrauchs Anweiſung à I Thaler.

Von obiger Patentleinwand hält fortwährend Commiſſionslager

Augenfluß, Bruſt
Nothlauf,

Friedrich Arnold am Markt.

Verpachtung des Schützenhanſes in Zömmerda.
Die Wirthſchaft im hieſigen Schützenhauſe

alſo bis zu Johanni 1858, an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Hierzu haben wir Termin auf

Sömmerda, den 12. Januar 1852.
Die Direction der

den 26. Februar d. J. Nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Schützenhauſe anberaumt, und laden Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein, daß
die Verpachtungsbedingungen bei uns täglich eingeſehen werden können.

ſoll von Johanni 1852 ab auf fernere 6 Jahre,

Schützencompagnie.

Wegner.

Mühlenguts Verkauf.
Eine Mahl, Oel und Graupenmühle, vor

wenigen Jahren neu erbaut, mit circa 60 Mor
gen abgabenfreies Land, größtentheils Raps
und Weizenboden umgeben nahe bei einer leb
haften Stadt, iſt mit 3 bis 4000 Anzah
lung zu verkaufen und bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung portofrei zu
erfragen.

Noch iſt zu bemerken, daß ſich dieſes Grund
ſtück wegen ſeiner Lage und ergiebigen Bodens
zur Anlage einer Cichorienfabrik c. ſehr gut
eignen würde.

Zwei Nittergüter.
Eins mit 800 Morgen für den Preis von

80000 Eins mit 900 Morgen, Preis
76,000 der ſchönſte Rappsboden im Her
eaket Sachſen. Alles Nähere ertheilt auf
rankirte Anfragen A. Nieolat in Halle a. S.

Nr. 629.

Kohlenſtein Verkauf.
Ein Quantum von 58,000 Stück Braun

kohlenſteine, von beſter Kohle geformt, ſte
hen zum Verkauf.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Gaſtgeber
Hartmann („Goldene Roſe“ in Halle).

Verwalter, Hofemeiſter,
Landwirthſchafterinnen perfekte Köchinnen,
Kinderfrauen, Stuben und Hausmädchen
fuchen Condition durch Wittwe Kupfer in
Merſeburg.

Kochmamſells,

Braunkohlen Verkauf.
Zufolge höherer Beſtimmung werden die

Braunkohlen auf der gewerkſchaftlichen Braun
kohlengrube „Louiſe“ zu Teutſchenthal
vom 26. Januar C. ab

à Tonne 2 10verkauft, welches dem geehrteſten Publikum
hierdurch bekannt gemacht wird.

Teuütſchenthal, d. 26. Januar 1852.
G. Heinrich,
Schichtmeiſter.

Einen Laufburſchen vom Lande ſucht zum
sofortigen Antritt Guſtav Rinck,

Conditor.

Ein Tiſchlergeſelle, der gut poliren kann,
findet dauernde Beſchäftigung beim Möbel-Ma
gazin Beſitzer C. Dettenborn in Halle.

Ein neugebautes Haus, in welchem hier
mit beſtem Erfolg ein Materialgeſchäft betrie
ben wird, ſteht ſofort unter billigen Bedin
Enge zu verkaufen. Alles Nähere beim Agent

upprian, Leipziger Straße Nr. 283.

Ein ordentliches, ehrliches Mädchen, das an
Arbeit gewöhnt findet ſogleich einen Dienſt
Leipz. Straße Nr. 319.

Heu Verkauf.
Es iſt wieder eine Quantität Heu ange

kommen, der zu 15
Nr. 668 am Markt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute, als den 28. d. M., komme ich mit
einem Transport 3-, 4- und 5jährigen ſtarken
AckerPferden in Gröbzig an.

Heinemann in Gröbzig.

e Leinkuchen.
Friſche Leinkuchen ſind angekommen die

ſes meinen geehrten Kunden zur Nachricht
bei J. F. Weber, Alter Markt.

Noßhaare,
gute geſodene, in verſchiedenen Sorten ohne
Miſchung, in und einzeln billigſt bei

J. F. Weber.
Friſcher Kalk den 29. Januar und den

7. Februar in der Kirchner'ſchen Ziegelei am
Klausthor.

Aechte Teltower Rübchen, ſehr guten
Sauerkohl und eingemachte Senfgurken
empfiehlt M. Weber, Schmeerſtr. Nr. 711.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
bei Karl Kunze in Kütten.

Ein Zucht Bulle ſteht zu verkaufen bei
Auguſt Boltze in Fienſtädt.

Cern keinen e ertauge en Samen-
Erbſen ſind billig zu verkaufen auf derſchenke bei Seeben. f ſret Dtts

Jtadt-Cheater in Halle.
Mittwoch den 28. Januar:

Erſte Gaſtdarſtellung
der Wiener Tänzer Geſellſchaft,
unter Leitung des Ballet Directors Johann

Schreiber.

Gut M Hierzu Juten Morgen Herr FiVon Berleett in W ſche
drich, Muſik von Stiegmann.

Donnerstag den 29. Januar
Die Valentine,

Schauſpiel in 5 Akten von Guſtav Freytag.
Prinzeſſin Marie“ Frl. Jenny Ahrendt,

„Valentine“ Frl. Eliſe Ahrendt vom Hof
theater zu Ballenſtädt als Gäſte.

Freitag den 30. Januar:
Zweite Gaſtdarſtellung

der Wiener W ünzer Geſellſchaft.

Proberolken,
oder

Die Familie Fliedermüller
Vaudeville in 1 Akt von Louis Schneider.

A. Döbbelin.

Einladung.
Künftigen Freitag, als den 30. d. Mts.,

Concert und Ball, (wobei die Ausführung
Herr Stadt Muſikus Braun aus Merſe
burg gütigſt übernommen), wozu ganz erge
benſt einladet der Gaſtwirth Trautmann
in Teutſchenthal.

Zum nächſten Sonntag als den 1. Februar
Nachmittags 3 Uhr hat die Veteranen-Com
pagnie ihren gewöhnlichen Apell im Bürger
garten.“ Deren Hauptmann

Jahn.er
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſem

Wege h

e

e
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